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Der iırısche Marıstenpater Dalzell wurde aufgrund der vorliegenden Dissertation
1966 VO  - der Theologischen Fakultät der Queen’s Universıity 1ın Belfast Zu Doktor der
Theologıe promovıert. S1e zahlt den besten Arbeiten ber das Denken VO Balthasars.
Der ert. kann sıch auf eıne umtassende Kenntnıiıs des Werkes des VOT nunmehr 10 Jahren
verstorbenen Schweizer Theologen stutzen. Er hat dieses Werk mıiıt kritischer Sympathie
exponiert un diskutiert. Aus dieser Einstellung, die bedauerlicherweise be1 den Inter-
preten der Theologie VO Balthasars nıcht csehr verbreitet ist, 1st ıhm eiıne gutLe, esbare
und erkenntnisbereichernde Arbeit gelungen. Er hat sıch azu entschıeden, nıcht bei
einer werkımmanenten Rekonstruktion der Darlegungen VO Balthasars belassen,
sondern S1e mıt alternatıven Konzepten SOWI1e miıt Anfragen und Einwänden anderer
Theologen konftrontieren. SO trıtt das spezifische Profil des Werkes VO Balthasars 1ın
seiner Groöfße und 1n seınen renzen deutlich zutage., Fuür die alternatıven Konzepte, die
der Verft. 1NSs Spıel bringt, stehen Theologen W1e€e arl Rahner, arl Barth, Jürgen Molt-
Mann\n, Raymund Schwager, Jon Sobrino Er für dıe Anfragen un! Eiınwände VOT allem
Gerard O’Hanlon Tes der 1n den etzten Jahren Aaus einer profunden Vertrautheit mıt
VO  — Balthasars Denken auf einıge seiner renzen auftmerksam vemacht hat.

Wenn sıch mıt der „dramatıschen Begegnung der göttlichen und der menschlichen
Freiheit“ ın VO Balthasars Werk befaßt, 1sSt damıt bei dessen Zentralthema. Von
Balthasar hat vornehmlich 1n seıner „Theodramatık“ entfaltet. ber 6S kommt otten
der verborgen 1n allen seınen Schritten zu Zuge. Un 1st guL begründet, da{fß sıch
der Vert. nıcht auf die Interpretation der „Theodramatık“ beschränkt, sondern uch
ere Schriften berücksichtigt. Er hat seine Studie 1n Treıl Teıle gegliedert. Der 'eıl
„The presupposıt1ons tor consıderation of the NCOUNLTLer of divine and human reedom

dramatıc“ (21-1 10) 1St der Klärung einıger Vorfragen vorbehalten, hne die ein theo-
dramatisches Konzept einer Freiheitstheologie Sal nıcht durchtührbar ware. Hiıerhin B
hört zunächst die Begründung eınes dialogischen der iıntersubjektiven bzw. interperso-
nalen Freiheitsverständnisses. äßt sıch angesichts der Anfragen, dıe 1n Rahners
transzendentaler Theologie enthalten sınd, bewähren. Sodann schreibt se1ne treiheıits-
theologischen Überlegungen 1n die analogia-entis-Lehre e1in und zeıgt dabei, da{ß VO
Balthasar mehr der Proportionalıtätsanalogie als der Attrıbutionsanalogie interes-
sıert 1St. Diese Beobachtung 1st zutretfend und autschlufßreich. Die Option für die Pro-
portionalıtätsanalogie gehört den Weichenstellungen 1ın VO Balthasars Denken, die
se1n Interesse der Spirıtualıtät verständlich machen. Zum Vergleich zieht der Verf. beı
der Aufhellung dieser Sachverhalte die Auslassungen Barths ZUr analogia-entis-Lehre
heran. Schliefßlich legt dar, da{fß uch VO Balthasars „Theoästhetik“ bereits daraufhin
gelesen werden mufß, da iıhm zentral die dramatische Begegnung der Freiheiten
geht. Der Zzayeıte 'eıl AFhe dramatiıc NCOUNLer of divine and human ftreedom“ 1E
224) gilt der Nachzeichnung des theodramatischen Konzepts der Theologie
VO Balthasars mıiıt iıhren heilsökonomischen und iımmanenttrinıtarıschen Dımensionen.
Aus dem Vergleich mıt Hegels Trinıtätsphilosophie und Moltmanns und Rahners Trını-
tätstheologie ergıbt sıch die Möglichkeıt, die Theodramatık 1in iıhrer Eıgenart deutlıch
hervortreten lassen. Es 1St sehr begrüßen, da:; der 'ert. eıgens herausarbeitet, da:
die theodramatische Freiheitstheologie 1mM panzen 1n einer eschatologischen Perspektive
steht. Es kann gar nıcht deutlich betont werden, daß VO Balthasars Theologie sıch
immerzu 1m eschatologischen Horıiızont bewegt. Hıer lıegt eıner der Schlüssel ıhrem
Verständnis. Im übrigen bedarf dieser zweıte 'eıl keiner Wiıedergabe un! keiner weıteren
Kommentierung. Er bewegt sıch sachlıch in der Nähe anderer schon vorliegender Dar-
stellungen der theodramatischen Inhalte der Theologie VO Balthasars (Krensky,
Stinglhammer, O’Hanlon, a.) Im dritten 'eıl „The possibility of dialogue ıth
socıal theology“, diskutiert die Fragen, die VOTI allem O’Hanlon 1n e1-
nıgen Autsätzen VO Balthasars Theologie gestellt hat und 1n denen Anlıegen der Be-
freiungstheologie aufgegriffen werden. Man annn theologische Entwürte wel Grup-
PCNHN zusammenstellen: 05 gibt Theologien, die stark der Gestaltung der Geschichte und
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soz1ıalen Eınsatz D Autbau des Reiches (sottes interessiert sınd, unı! 65 oibt Theo-
logıen, dıe stark der Gestaltung des Lebens der FEinzelnen und der personalen Ent-
sprechung ZU Wıillen (zottes 1n eiınem geistlichen Leben interessiert sınd ordnet dıe
Theologie VO  3 Balthasars der zweıten Gruppe In zutreffender Wei1se kennzeichnet
VO  — Balthasars Konzept mı1t dem Attrıbut „theologischer Personalısmus“ Gleichzeıitig
bemängelt CIs dafß dıe Anliegen der anderen Gruppe 1er wen1g ZU Iragen kommen.
Er 1sSt ber VOT allem der Frage interessıiert, ob VO Balthasars Theologıe VO iıhren An-
satzen her 1Ur die Theologıe werden konnte, als die S1e sıch jetzt darstellt. Seine AÄAntwort
lautet: Neın, S1e hätte den Anlıegen der „Socıal theology“ ebenfalls gerecht werden kön-
81408 Die dieser Theologie zugrundeliegende analogia-entis-Lehre MmMI1t der entschiedenen
Betonung der „Posıitivıtät des Endlichen“ hätte zumal auf dem Hıntergrund der 1mM Ze1-
hen des kenosis-Motivs enttalteten Inkarnations- un Kreuzestheologie dıe rund-
lage dafür hergegeben. Nur de facto 1st Q gekommen, da{fß VO Balthasar in einer
personal-theologischen Perspektive gedacht hat. Letztlich sınd bıographische
Gründe, dıe für das Einschlagen dieses Weges mafßgebliıch geworden sınd der tamıliiäre
un kulturelle Hıintergrund, die ıgnatiıanısche Exerzitienspiritualität, die Begegnung mıt
Adrienne VO Speyr, die Autmerksamkeıt aut dıe Heıilıgen, EIC Dieser Benennung VO

Gründen für die taktiıschen personal-theologischen ÖOptionen 1n VO Balthasar Denken
annn INnan 1Ur zustiımmen. Da das soz1al-theologische Anlıegen 1n seınem Konzept
ebentfalls angelegt SCWESCI ware, lassen einıge ın den Büchern VO Balthasars verstireut
und versteckt sıch ndende Texte ahnen; INnan en beispielsweise „In (sottes Eınsatz
leben'  c  9 Eınsiedeln 1974 89—101), un! „Weltliche Frömmigkeıt“ (ın Spirıtus CreatOr,
Einsı:edeln 1967 312-321, hier: 318-321).

Dıi1e Arbeıt VO  ' Thomas Dalzell 1St für ıne fruchtbare Auseinandersetzung mıt
dem Werk Hans Urs VO Balthasars sehr anregend. LÖSER

STINGLHAMMER, HERMANN, Freiheit ıIn der Hingabe. Trinitarısche Freiheıitslehre bei
Hans Urs VO  — Balthasar. Eın Beıtrag ZUT Rezeption der Theodramatık (Bonner Dog-
matıische Studıen 24) Würzburg: Echter 1997 4728
Hans Urs VO  zn Balthasar hat seinen theologischen Entwurt 1n der Form eıner Irılogie

vorgelegt: Theoästhetik, Theodramatık und Theologik. Die Theologen, die sıch mı1t die-
SCIMN Gesamtentwurtf auseinandergesetzt haben, haben sıch bisher VOT allem auf die
Theoästhetik konzentriert. Inzwischen beginnt sıch der Schwerpunkt der Arbeıt VO  n
Balthasars Theologıe auf die odramatık und dıe Theologik verschieben. So (1

schien Jüngst eıne Monographie VO Wolfgang Klaghoter- Ireıtler ZUr Theologık (Kar-
freitag. Auseinandersetzung mıiıt Hans Urs VO Balthasars Theologik, Innsbruck: TIyro-
lıa Zu den schon vorliegenden Arbeıten, 1n denen die Theodramatık ogeht,
zaählt die vorliegende Passauer Diıssertation.

Aus dem Titel der Arbeıt geht hervor, welcher Leitperspektive der ert. die 1NS-
ZEesSaAML fünt Bände der Theodramatıik (Bd Prolegomena; 113 Die Personen des
Spiels. 'eıl Der Mensch in Gott; 1192 Dı1e Personen des Spiels. 'eıl Dıie Perso-
nenNn 1n Christus; 11L Di1e Handlung; Das Endspiel) deutet. Es 1st das drama-
tische Miteinander des freien (CGsottes und des tfreıen Menschen. Göttliche und menschlı-
che Freiheit begegnen einander, stoßen autfeinander und aneinander, bıs der onädıge
Ott sıegreich seıne Schöpfung vollendet. Miıt dieser Bestimmung der Leitperspektive
hat der ert. das Kernanliegen VO Balthasars getroffen. DDas Thema Freiheit 1sSt 1n
VO Balthasars Gesamtwer:) 1mM Laufte derre mehr und mehr um Tragen gekommen,
un ® 1st ın der Theodramatık 1n besonderer Weıse das Zentralmotiv. Irug VO Baltha-
Sars Denken in den frühen Jahren eher relıgıonsphilosophische Züge und bewegte sıch
se1n Denken damals 1mM Gefüge der analogia-entis, anderte sıch 1es mıiıt der Zeıt. Von
Balthasar arbeıitete iımmer entschiedener als Theologe. Die analogia-ent1s wandelte sıch
für ıhn ZUur analogıa lıbertatis. Es 1st verdienstvoll, da der 'ert. der vorliegenden Arbeıt

insbesondere der Theodramatik nachdrücklich herausarbeıtet.
die grundlegende Bedeutung des Freiheitsthemas tür die Theologie VO Balthasars und

Der ert. legt seıne Erörterungen ın wel umfangreichen Hauptteilen VO  S Im ersten

Hauptteıl „Freiheıit als Inhalt der Theodramatık“ (8—1 10) weıst auf, da{ß eıne heo-
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